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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 2001

Zivildienstleistende

Oliver van Beek bis 30.06.2001

Tim Kirlicks ab 01.08.2001

Praktikantlnnen

Adam Kroon

Nicole Müller

Cornelia Preuß

Marco Schimanski

Ehrenamtliche Nlitarbeiterlnnen

Susanne Balbach

Nina Dobbertin

Patrick Dambrowske

Sascha Franceschini

08.01. - 26.01.2001

05.02. - 31.03.2001

24.09. - 25.10.2001

29.01. - 09.02.2001

Kinderfreizeit Preuß. OldendorE
Kinderdisco, Ferienpaßprogramm

Kinderfreizeit Preußisch Oldendorf

Unser MANN für alle Fälle

Offener Kinderbereich

Tanja Gratzel Kinderkochgruppe

Daniel Kramer

Adam Kroon

Sven van den Meulenhof

Kinderfreizeit Preußisch Oldendorf

Kinderfreizeit Preußisch OldendorE
Offener Kinderbereich

Offener Kinderbereich
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Honorarmitarbeiterlnnen

Susanne Balbach

Monika Bluhm

Daniela Feller

Nicole Kaczmarek

Jacoba Mai

Gülgüle Özdemir

Christina Panzer

Elvis Saliov

Dirk Münstermann

Hauptamtliche Mitarbeiterlnnen

Michael Boltner

Angelika Brinkmann

Karl-Wilhelm Roth

Kerstin Schümann

Sabine Tschauder

Hausaufgabenbetreuung

Offener Kinderbereich ab 01.09.2001

Hausaufgabenbetreuung ab 01.02.2001

Tigerentengruppe,
Hausaufgabenbetreuung

Kinder- und Erwachsenentöpfergruppe

Deutschkurs für ausländische Frauen

Hausaufgabenbetreuung ab 01.10.2001

Kinder Hip - Hop Tanzgruppe bis
20.11.2001

Intemetprojektangeobte

Dipl. - Sozialarbeiter

Haustechnischer Dienst

Dipl. - Sozialarbeiter/Einrichtungsleiter

Dipl. - Sozialwissenschaftlerin ab
17.09.2001

Dipl. - Sozialpädagogin vom 23.08.01 -
26.06.2003 in Elternzeit

Weitere Mitarbeiterlnnen

Peter Schneider Küster

Ursula Schneider Küsterin im Bereitschaftsdienst
Raumpflegerin

Adelheid Stieborsky Raumpflegerin

Ulrike Wardenbach RaumpflegerinNertretung
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Vorwort

Die Gesellschaft leidet an den Jugendlichen und jungen Erwachsenen, weil die natürlich
schuld sind am ,,Moral-Desaster": Sie schaden der Gesellschaft als ,,Konsumkids",
,,Spaßversessene", ,,bindungslose Hedonisten", ,,Cyber-junkies" mit Hang zu
,,Egoismus" und ,,virtuellem Umherschweifen", ,,Gewaltbereitschaft", politischem
,,Desinteresse", ,,Institutionenflucht" und was es sonst an Schlagwörtern für die ver-
meintlichen Begleiterscheinungen von Individualisierung und Mediatisierung zu ver-
wursten gibt.
Oder die Gesellschaft leidet mit den ,,gehetzten" ,,heimatlosen" ,,Einzelkämpfem", weil
sie arm dran sind, ausgesetzt den sozialen Auswirkungen unserer modemen Daseins-
weise am ,,Ende der Moral": schulischer Leistungsdruck und dennoch vielleicht später
Chancenlosigkeit; Nebenjobs, um dem alltäglichen Konsumdruck standzuhalten, um in
Outfit und medialer Ausstattung dazuzugehören, Fettleibigkeit, motorische Verkümmer-
ung und seelische Vereinsamung in obligaten Femseh- und Computerstunden, verwor-
rene Familienverhältnisse, mehrfache Wohnortwechsel, Versorgungslücke, und was es
sonst an psychosozialen und ökonomischen Verunsicherungen zu meistern gibt.

Meinungsforum

W Leser befürchten Anstieg von Kriminalität und Drogensucht
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,,Wenn ich mir gefalle, vermittelt sich das auch nach außen hin."
,,Mir ist wichtig, daß ich mal ein Kompliment zu meinem Aussehen kriege."
,,Wenn ich schlank bin, fühle ich mich gut."
,,Ich möchte gerne einen perfekten eigenen Stil mit meinen Klamotten ausdrücken."
,,Heutzutage sollte man sportlich sein."
,,Ich möchte auch in Zukunft noch genauso beliebt sein wie jetzt."
,,Heutzutage zählt nur noch Geld und Kommerz."
,,Mir wurde vermittelt, welchen Ton man anschlagen muß, damit man gut ankommt."
,,Am schlimmsten ist es für mich, mich zu langweilen."
,,Ich möchte intensiv leben."
,,Gesundheit ist der höchste Wert"
,,Ohne Markenklamotten zählt man heute nichts."

13. Shell Jugendstudie, Band 1, Modeme Orientierungsmuster:
Inflation am ,,Wertehimmel", Yvonne Fritzsche
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jugendarbeit in den
Städte.n steht vor -
- " b.:- dr, -- -·· ··· '00Y '

massiven Schnitten
Kommunen sollen 44 Mio DM ausgleichen

V± Sgnd Krause
_

WAZ Emen. Diese Spar-
vorschläge haben vielen
Prakukem die Sprache ver-
schlagen Der Vorschlag
des Finanzmnisters, den
Kommunen ab 2002 knapp
44 Mk) DM (fast 24 Mio €)
für dk! j%cMatbefl zu
streCNm, wÜrde dramati-
sche ~ haben

Seit Anfang September sind
diese Zahlen bekannt. seitdem
herrscht in den J%cndämtem
da RuhnNbict$ AJarumim-
mung Mit hst 24 Mio DM
(rund 13 Mio €) hat das Land
NRW bisberdie d&inc J%end-
arbeit der Kommunen untu-
stutzt, dieser Betrag soU ab
2CKR eingespart wenden Er.
salzlos streichen will das Land
weitere knapp 16 Mio DM (8
Mio 'E)fürdic kommunalen Fj-
zi~l|pbemtung~en

Bcmndu'% d« Jugend- und
Familicnministcriums' Die bis
hcngcn Zuschüsse für JWend-
zentren, Abcntcucrspiclplätzc
oder die Betreuung von Prob
lcmkindem seien freiwillig cr
folgt. gesctzlich fallen sIe in die

i Zuständigkeit der Kommunen
I Die aber werden die Milho-
' ncnausfallc nicht ausgleichen
) können Da bleibt nur uns,
· rechnen Praktiker wie [hjif
i Mehring, Leiter des Bochumer
3 Jugendamtes. vor Bei Wegfall

- von 12 Mio DM (über 600 (XX)
- €) aus Düsseldorf wende man
- ganze Einrichtungen schließen

mumm. .Wir stehen vor der
7 vertmdctm Situation. dm die
I. stmt einen gesetzlich vorµ-
3 sduiebenen Mindeststandard
· bieten mm. Den haben wir
;- beute Wenn die Zuschüsse
fl ausbleiben, ist dieses Minimum
l mhrdet." Für Bochum hieße
J du Über 650000 DM (über

WAZ im November 2001

330 000 'E) würden den sieben
kommunalen JugendtMsem
fehlen. die - gerade in den entle-
genen Stadtteilen - den 8- bis
16-Jahrigcn öRen stehen

545 000 DM (rund 278 (XX)
€) haben ehe fünf Fxzichungs·
bcratungsstcllen bisher bekörn
mcn · der Wegfall würde fünf
der 15 Stellen kosten. .Das wa-
re eine Katasur)phe".$agt Meh-
ring .Schon jetzt dauertes zwei
Memme, bis Eltern mit ihrem
Kind mm Erstgespräch kom-
men können " Die Wanclistc
Nr eine lanmristige Betreu-
u]%dcr PYubkmkinda mit un-
tcrschiedlkhsten Störungen ist
mch ~

Mehrings Emmc' yWn
Grudrun Hock teilt seine Fm-
schätzung 13 Mio DM weni-
mzwhiissc (665 (XX) €)kön-

jugendarbeit wird seit
jahren knapp gehalten

ne die Stadt uuf keinen Fall
kompensieren. seit Jahren wer-
de in derjugendarbcit das weni-
ge Geld .hin und her gcscho
ben" Sie sicht drei der sieben
Essener Enichunpbcratungs
stellen auf der Kippe

Auch Duisbuqt hat bereits
kalkuliert. was I Mio DM (über
510 000 'E) wenißcr bedeutet
Jede dritte Einrichtung - vom
Jugendzentrum bis zum Spiel-
mobil - müsste geschlossen wer
den. .Wir stehen vor einer
mittleren Katastrophe", fiel da
zu dem CDUAbgcordneten
Mahlberg ein. Das letzte Wort,
hcm nicht nur Mchrln& ist in
di~ Sache Der noch nicht
gesprochen. Im Dczcmbcrwird
der lüwhalt
Schon brmiertsich der Protest

Pµj politikOwaz.de
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Zeitschiene 2001

08.01.

09.01.
10.01.

11.01.

12.01.

15.01.

16.01.

17.01.

18.01.
20./21.01.

22.01.

29.01.
31.01.
05.02.
06.02.

07.02.
08.02.
09.02.
12.02.
15.02.

18.02.
19.02.
20.02.

21.02.

22.02.
23.02.

Terminbuchung der Abenteuerführungen in der Kluterhöhle für den
Ferienpaß und das Herbstferienprogram
Adam Kroon beginnt bei uns sein dreiwöchiges Schulpraktikum vom
08. -26.01.01
Paul Borek beginnt seinen 40 stündigen Sozialdienst
Das zweite Vorbereitungstreffen für das Gemeindefest am 20. Mai findet
statt
Die erste Pressemitteilung für unsere diesjährige Kinderfreizeit nach
Preuß. Oldendorf wird erarbeitet
Für die Selbstdarstellungsbroschüre der Ev. Jugend im Kirchenkreis
Gelsenkirchen wird ein Text verfaßt
Außerdem findet das erste Treffen zur Vorbereitung des Wochenend-
seminars mit Jugendlichen zum Thema ,,Vertrauen" am 20./21.01. statt.
Der TÜV-Termin für unseren VW-Bus wir vereinbart
Michaela Kirchhoff holt sich wertvolle Unterstützung für ihre Diplom-
arbeit
Einweihung des neuen Logos im Kinderbereich (siehe Pressebericht)
Marchella stellt sich im Rahmen der Teamsitzung als neue Honorarmit-
arbeiterin für den Kinderbereich vor
Die Abrechnung für das ,,Jungenprojekt" wird begonnen. Abgabetermin
ist der 24.01.01
1. Sitzung des Geschäftsführenden Ausschußes
Der VW-Bus wird zur TÜV-Abnahme gebracht
Seit langer Zeit findet erstmals wieder ein offenes Wochenendseminar
mit Jugendlichen in Gahlen statt Thema: ,,Vertrauen"
Mit der Fa. Satz + Druckteam in Bo-Gerthe findet ein Vorgespräch zur
Gestaltung des neuen Briefkopfes statt
Marco Schimanski beginnt sein 14 tägiges Schulpraktikum
Barkassenabrechnung öl
Nicole Müller beginnt ihr Praktikum 05.02. - 3 1.03.01
Daniela Feller bewirbt sich als Honorarkraft für die Hausaufgabenbe-
treuung und wird ab sofort eingestellt
Die Mädchen AG an der MSM Gesamtschule beginnt
Die Jungen AG an der MSM Gesamtschule beginnt
Die Pressemitteilung für die Kinderkarnevalsdisco wird erstellt
Dienstbesprechung mit Pfr. Richter
Erste Sitzung der AGOT-Bochum in diesem Jahr
Jungen AG an der Gesamtschule
Vier unserer Jugendlichen nehmen am Billardtumier in Höntrop teil
Gespräch mit Harald Mai vom Sozialen Friedensdienst
Nina Dobbertin bewirbt sich als ehrenamtliche Mitarbeiterin für die
Kinderfreizeit in Preußisch Oldendorf
Praktikumsbesuch von Herrn Christofzik/Nicole Müller,
Gemeindefestvorbereitungstreffen
Jungen AG an der MSM-Gesamtschule
Wattsche Helau! 47 Kinder feierten mit uns eine turbulente Kamvals-
party
Die Pressemitteilungen für die Kindertheaterveranstaltung am 08. März
und für den Mädchencomputerkurs am 17.03. wurden erstellt
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27.02.

28.02.
01.03.

05.03.

06.03.

07.03.
08.03.

12.03.

14.03.
15.03.

16.03.

20.03.

21.03.

22.03.

24.03.

26.03.

31.03.

03.04.
04.04.
05.04.
06.04.
09. -20.04.
23.04.
25.04.

26.- 27.04.

27.04.
08.05.

Barkassenabrechnung 02, Grüner Tag (Pflege der Außenanlage)
Erstellung des Wirksamkeitsdialogs 2000 für das Jugendamt der Stadt
Bochum.
Hauptamtlichentreffen Gelsenkirchen
Dienststellenleitertreffen
Jungen AG an der MSM-Gesamtschule
Arbeitstreffen MückenStich e.V.
Computerarbeitskreis der AGOT-Bochum
Besuch der Katchumenen von Frank Dressier
Die Rahmenbedingungen unseres diesjährigen Ferienpaßprogrammes
werden mit Frau Carpentier vom Jugendamt abgesprochen
Mädchen AG an der MSM-Gesamtschule
Jungen AG an der MSM-Gesamtschule
Einhundertzehn Kinder und 20 Erwachsene besuchen die Aufführung
der Wuppertaler Puppenspiele Angsthase Pfeffemase
Erstellung des Osterferienprogrammes für Kinder und Teenies
Jahresklausur der Hauptamtlichen Mitarbeiter in der Jugendarbeit im
Kirchenkreis Gelsenkirchen u. Wattenscheid zum Thema: Gewalt,
Rassismus und Fremdenfreindlichkeit in Villigst
2. Sitzung des Geschäftsführenden Ausschusses
Jungen AG an der MSM-Gesamtschule
Jahreshauptversammlung unseres Fördervereins ,,MückenStich e.V."
Erstellung des Ferienpaßprogrammes für die Sommerferien
Mangels Teilnehmerinnen wird der Intemetkurs für Mädchen, der ur-
sprünglich am 17./18.03. stattfinden sollte, abgesagt
Heute fand das erste Vorteffen des Freizeitteams für die Kinderfreizeit in
Preuß. Oldendorf statt
Das Osterferienprogramm wurde erstellt
Jungenarbeitskreis der AGOT-Bochum
Der Radiosender 98,5 macht ein Interview mit Sabine und einigen
Jugendlichen und überreicht dabei den Scheck des Projektbüros
,,Lichtblicke" das uns damit die Anschaffung einer digitalen Fotokamera
ermöglicht
Am heutigen Samstag fand von 10.00 - 15.00 Uhr ein Computerwork-
shop für Kinder statt
Seit gestem haben wir wieder Sommerzeit, alle Uhren müssen umgestellt
werden
Von 14.00 - 18.00 Uhr findet der gemeinsame Mädchentag des Kirchen-
kreises WAT und GE in Gelsenkirchen Rotthausen statt
Einweisung an der neuen Musikanlage des Jugendpfarramtes
Barkassenabrechnung 03
Dienststellenleitertreffen
2. Vortreffen für die Kinderfreizeit in Preußisch Oldendorf
Osterferienprogramm für Kinder und Teenies
Dienstbesprechung mit Pfr. Richter
Barkassenabrechnung 04
Hauptamtlichentreffen GE
Zweitägige Klausurtagung u.a. Erstellung des Ferienpaßprogrammes und
Vorbereitung des Jungentages
3. Vortreffen für die Kinderfreizeit in Preußisch Oldendorf
Arbeitskreistreffen ,,Mückenstich e.V."
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Die Jungengruppe

es gibt sie noch!

Im Rahmen der geschlechtsspezifischen Arbeit als Projekt gefördert ging unsere
Jungengruppe ins schwierige zweite Jahr!

Was war mit unserer Zielgruppe bestehend aus Adam, Christian, Sascha, Sven, Tobias
und Patrick in diesem Jahr 2001 geschehen?
Unsere Jungengruppe hatte bereits im Jahr 2000 mit Begeisterung an einem Jungentag
teilgenommen und war so motiviert genug, um in die arbeitsintensive und umfangreiche
Planung einzusteigen.
Zum Programm des für den 07. Juni 2001 geplanten Jungentags im Haus, gehörten die
Durchführung eines Spieleworkshops (Fahrsimulator), Gestaltung einer Graffiti-Wand,
die Verfremdung digitaler Selbstporträts, T-Shirt Druck, Kickerturnier, Gästebuch und
gemeinsames Essen und Trinken. (siehe auch beiliegenden Pressebericht).
Die Jungen fühlten sich an diesem Tag zum ersten Mal in der Rolle der Gastgeber, die
die Begleitung der einzelnen Aktionen verantwortungsvoll und zielgerichtet umzusetzen
hatten. Dieses Ziel wurde dem Alter der Jungen entsprechend gut erreicht.
Neben diesem Highlight gehörten zu den wöchentlichen Themenschwerpunkten im
ersten Halbjahr 2001 besonders der schulische und berufliche Werdegang, familiäre
Problemlagen, Drogenkonsum, Konkurrenzverhalten innerhalb der Gruppe und das
Verhältnis zu Mädchen.

So weit, so gut!

Doch was zum Jahresbeginn hoch motiviert begann flaute
zum Jahresende deutlich ab.

Nach den Sommerferien gestaltete sich die Fortsetzung der Jungengruppe als äußerst
mühsam. Bedingt durch das unregelmäßige Erscheinen einiger Jungen konnte sich die
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